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Als „gelungenen Aufschlag“ begrüßt der Paritätische Wohlfahrtsverband das Konzept von
Bundesarbeitsminister Hubertus Heil für eine Grundrente. Im Unterschied zu den
Vorgängervorschlägen sowie den Vereinbarungen im Koalitionsvertrag sieht das Konzept von Heil
den Verzicht auf eine Bedürftigkeitsprüfung vor, lobt der Verband. Dies sei ein wichtiges Signal,
dass mit der Grundrente wirklich die Lebensleistung derjenigen anerkannt werde, die über Jahre
erwerbstätig waren. Gleichzeitig mahnt der Verband weitere Verbesserungen an. Zur wirksamen
Bekämpfung von Altersarmut brauche es auch eine umfassende Reform der Altersgrundsicherung,
fordert der Paritätische.

„Das Konzept des Bundesarbeitsministers ist ein höchst gelungener Aufschlag. Erstmalig legt die
Bundesregierung ein Modell für eine echte Grundrente vor, die den Namen verdient und nicht nur
eine Sozialhilfe Plus darstellt", so Ulrich Schneider, Hauptgeschäftsführer des Paritätischen
Gesamtverbands. Zentrale Verbesserung im Vergleich zu den vorherigen Konzepten sei, dass sich
die Grundrente alleine an den geleisteten Arbeitsjahren orientiere und nicht an
Vermögensverhältnissen. „Bei der Rente geht es darum, eine Lebensleistung anzuerkennen. Sie
dient nicht in erster Linie der Verhinderung von Armut, sondern muss allen das Gefühl geben, dass
Arbeit sich lohnt", so Schneider. Es könne nicht sein, dass dies nicht für Menschen gelte, die das
Glück hätten zu erben oder einen reichen Partner zu haben.

Kritisch bewertet der Paritätische die für die Grundrente vorgesehene Grenze von 35 Jahren
Erwerbstätigkeit. Hier hält der Verband angesichts der Verwerfungen auf dem Arbeitsmarkt und
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zunehmend gebrochener Erwerbsbiografien 30 Jahre Erwerbstätigkeit als Voraussetzung für
angemessener. Darüber hinaus müsse auch die Altersgrundsicherung umfassend reformiert
werden. So seien unter anderem sowohl die Regelsätze in der Altersgrundsicherung deutlich
anzuheben als auch höhere Freibeträge ein wichtiger Punkt.

Der Paritätische Gesamtverband ist einer der sechs Spitzenverbände der Freien
Wohlfahrtspflege in der Bundesrepublik. Als Dachverband von über 10.000 eigenständigen
Organisationen, Einrichtungen und Gruppierungen im Sozial-, Bildungs- und Gesundheitsbereich,
repräsentiert und fördert er seine Mitgliedsorganisationen in ihrer fachlichen Zielsetzung sowie
ihren rechtlichen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Belangen.
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